
Witten, 09. April 2014

"Wer für Noten lernt wird auch für Geld arbeiten."
(aufgeschnappt beim "Schulfrei Festival") 

Liebe Freunde der Berufsfindung,

fast ein Jahr ist er nun alt, unser letzter Newsletter... Nach dem Newsletter, ab April 2013,
war es erst mal ruhiger geworden bei uns, was dringend notwendig war: das Jahr 2012
war für uns äußerst ereignisreich und auch die Broschüre im Frühjahr 2013 forderte noch
mal all unsere Kräfte.

Nun, nach dem wir neue Kraft getankt haben, anderen Projekten nachgegangen sind und
wieder etwas Abstand gewonnen haben, konnten wir es doch nicht lassen, ein weiteres
Kapitel der „Berufswege Initiative“ anzugehen. Nach wie vor ist es unser tiefes Anliegen,
Mut zu machen für eine selbstbestimmte Lebensgestaltung und die radikale Fokussierung
auf das, was jedem Einzelnen für sich selbst, wie die Gesellschaft, wirklich wichtig ist.

Berufswege Portraits

Schon sehr lange, eigentlich seit dem Dreh des „Berufswege Filmes“ gibt es die Idee, viele
weitere Portraits von inspirierenden Menschen zu drehen. Immer wieder gab es Anläufe
dazu,  die  Zeit  und  Kraft  fehlte  jedoch  es  wirklich  durchzuziehen.  Nun  werden  sie
Wirklichkeit, die „Berufswege Portraits“! Entstehen wird eine Online-Plattform mit Portraits
von verschiedenen Menschen die ungewöhnliche Berufe oder Berufswege haben. In 10
bis 20-minütigen Videos wollen wir die vielen Wege sichtbar machen, wie ein Beruf bzw.
Berufsweg auch fernab der vom Arbeitsamt dargestellten Möglichkeiten aussehen kann.
So wird das Kaleidoskop der vielen Möglichkeiten sichtbar werden und eine Übersicht der
konkret gelebten Alternativen entstehen. 

Seit  ein  paar  Wochen  steht  die  gesamte  Anschubfinanzierung  für  das  erste  Jahr.  In
diesem werden wir die ersten ca. 10 Portraits realisieren. Das erste Portrait, über Johanna
Giovannini (*1948), haben wir bereits vor einigen Wochen gedreht und begeben uns nun
an  den  Schnitt.  Soviel  sei  vorab  verraten:  Johanna  arbeitet  heute  mit  Kindern,  die
größtenteils  in  der  Schule  nicht  klar  kommen.  Dahin  hat  sie  eine  sehr  spannende
Lebensgeschichte  mit  ungewöhnlichen Entscheidungen  und der  radikalen  Suche  nach
dem wahren Ich und dem inneren Kind. Es wird auf jeden Fall sehr spannend!

Ab Herbst 2014 soll dann unsere komplett neugestaltete Website mit den ersten Portraits
online gehen. Dabei bilden die ersten 10 Portraits „nur“ den Auftakt. Unsere Vision ist, eine
stetig wachsende Plattform zu schaffen, an der sich weitere Menschen beteiligen und so
mit den Jahren eine immer buntere Vielzahl an Berufswegen sichtbar wird. Unser Konzept
zu dem Projekt findet ihr auf unserer Seite.

http://www.berufswege.com/portraits/protraits.html


Veranstaltungen

Neben  den  Vorbereitungen  für  die  Portraits  realisieren  wir  immer  noch  hier  und  da
Veranstaltungen  mit  unserem  Film.  Neben  Workshops  auf  Tagungen  und  ähnlichen
Formaten, wie z.B. dem „Schulfrei Festival“, über Veranstaltungen an Schulen und auch
kleinen aber feinen Abendveranstaltungen, sind es vor allem FSJ Seminare, bei denen wir
den Film zeigen.

Neu entdeckt haben wir die Frage, vor allem für FSJ Seminare, wer für sich selbst eine
reale Option sieht für seinen Berufsweg nach dem FSJ, die nicht ein Studium oder eine
Ausbildung  ist.  Die  allermeisten  Hände  bleiben  dann  unten  und  es  ist  Stille.
Jedes Mal wieder wird für uns daran deutlich, wie weit wir davon entfernt sind, dass jeder
Mensch die für sich individuellen Wege findet, seine einmalige Bestimmung zu leben.

 

Soweit dieses Mal und hoffentlich bald wieder mit weiteren Neuigkeiten.
Mit besten Grüßen,
Dominik und Joshua

 

P.S.: Es lohnt sich, immer mal wieder auf unserer Facebook Seite vorbei zu schauen. Da 
posten wir immer hin ab und zu etwas ;-)

ps: „Wo Friedenstauben fliegen da werden Denkmäler beschissen.“
Nils Meister (im Film „Berufswege“)

https://www.facebook.com/Berufswege

